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Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
Schilfröhricht, Schilf-Landröhricht, Grauweidengebüsch, Breitblattkolbenröhricht, Rispenseggenried, Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22896

X

X

Heterogenes Feuchtgebiet westlich Krakow in einer breiten, langgestreckten vermoorten Geländrinne, die sich in Nord/Süd-Richtung 
zwischen welligem Sander (W) und kiesig-sandigen Endmoränenhügeln (O, Maeckelberg) vom Karower See (N) bis zum Mühlenbachgebiet 
(S) hinzieht. Das großflächige Feuchtbiotop ist von extensiv genutzter Schafweide und Ackerbrache umgeben. Es besteht aus zwei 
Bereichen, die ein Längsgraben miteinander verbindet. Der nördliche Bereich umschließt das Kernstück des Rathmannsmoor, das 
hochmoorgeprägte Torfmoosmoor (Biotop Nr.0506-211-4041), ein Flächennaturdenkmal. Der kleinere südliche Bereich wurde nach 1945 
trockengelegt und lange Zeit beweidet. Auf dem offenbar mächtigen Torfkörper eines Durchströmungsmoores dominiert Schilfröhricht mit
zum Teil sehr vitalen Beständen. Randlich wird es von Grauweidengebüschen, Rispen- und Sumpfseggenriedern begrenzt. Während der 
Südteil des Biotops nahezu lückenlos von Schilf-Landröhricht bedeckt ist, sind im Nordteil Breitblattkolbenröhricht, abgestorbene 
Weidengebüsche, offene Schlamm- und kleinflächig Offenwasserbereiche vetreten (1). Das Biotop ist Bruthabitat für Rohrammer und 
Rohrsänger, Nahrungsrevier für Graureiher und ziehende Watvögel  (z. B. Bekassine) sowie Amphibienlaichplatz. Es erfüllt in der agrarisch 
geformten Landschaft eine wichtige Trittsteinfunktion. Hochgradig gefährdet ist es nicht, doch sollte seine Entwässerung zum Karower See 
eingeschränkt werden.

(1) Die im Luftbild kantige Struktur einiger Wasserflächen läßt frühere Torfgewinnung in diesem Teil des Rathmannsmoor vermuten.  
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Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis

Salix cinerea Typha latifolia

Bidens cernua Cardamine amara Carex elata Carex paniculata
Carex pseudocyperus Cicuta virosa Galium palustre Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre
Potentilla palustris Potentilla reptans Rubus idaeus Salix aurita
Salix fragilis Salix pentandra Scrophularia umbrosa Urtica dioica


